
12. StuPa-Sitzung, XXII. Legislatur, 25. April 2013 im GD 201 

 

 

 

Tagungsort: GD 201 

Beginn:  18:16 Uhr 

Ende: 22:06 Uhr   

Protokollant:  Thomas Bruckert 

 

TAGESORDNUNG LAUT EINLADUNG: 

 

TOP Beratungsgegenstand AntragstellerIn/  
BerichterstatterIn 

1 Eröffnung (18:15) Präsidium 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit  

1.2 Annahme der Tagesordnung  

1.3 Abstimmung des Protokolle der vorherigen Sitzung  

1.4 Bericht des Präsidiums  

   
2 Fragestunde für Studierende (18:30) Präsidium 

   

3 Wahl der Schriftführung (18:45)  

   
4 Berichte (19:15) Präsidium 

4.1 AStA   

4.2 Senat und Fakultätsräte  

4.3 FSR, SBR  

4.4 Ausschüsse  

4.5 Beschlusskontrolle  

   

5 AStA-Wahlen Hochschulpolitik-Innen (20:00) Präsidium 

5.1 Vorstellung der Kandidierenden  



5.2 Interne Aussprache mit dem AStA  

5.3 Interne Aussprache im Plenum  

5.4 Wahlgänge  

   

6 Projektförderungsanträge (20:45)  

6.1 Venture Across   

6.2 MES-Exkursion nach Zagreb MES-Beirat 

6.3 Schulungswochenende VCG VCG 

6.4 Exkursion ZiL ZiL 

   
7 3. Lesung der Änderungssatzung (21:15)  

   

8 3. Lesung Nachtragshaushalt 2012/2013 (21:25)  

   
9 1. Lesung Haushalt 2013/2014 (21:30)  

9.1 Vorstellung des Haushaltsplanes AStA-Finanzen 

9.2 Generaldebatte  

   
10 Sonstiges (22:00)  

 
1. Eröffnung 

 

Sebastian W. begrüßt um 18:16 Uhr die Anwesenden in einer etwas 

anderen Umgebung als sonst – heute im GD 201. Er weist die 

Anwesenden darauf hin, wie man das Gebäude nach 20 Uhr verlassen 

kann, ohne einen Alarm auszulösen. 

 

1.1 Beschlussfähigkeit 

 

Es sind 13 Abgeordnete anwesend. Man ist beschlussfähig. 

 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

 

Ronny möchte den TOP Projektanträge vor der AStA-Wahl behandeln. 

Es gibt keine Einwände. Annahme der geänderten Tagesordnung: 

einstimmig dafür. 

 

1.3 Abstimmung über das Protokoll der letzten Sitzung 

 

Es gibt keine Anmerkungen. Das Protokoll wird mit 13 / 0 / 1 

angenommen. 

 

1.4 Bericht des Präsidiums 

 

Es wird nichts berichtet. 

 

2. Fragestunde für Studierende 

 

Es gibt keine Fragen. 

 

3. Wahl der Schriftführung 

 

Sebastian W. fragt, ob es Vorschläge oder Freiwillige gibt. Er 

erinnert daran, dass es irgendjemand machen muss. Friederike 



fragt, wer es machen möchte. Tuba betritt den Raum. Aber 

Schriftführung möchte sie nicht machen. Annemarie würde es gerne 

tun, aber sie würde nächste Woche bei der Sitzung ausfallen. Falls 

das kein Problem wäre, würde sie sich freiwillig als Kandidatin 

für die Schriftführerin aufstellen. Die Wahl findet – wie üblich – 

über Stimmzettel statt. Friederike bereitet die Wahl vor. 

Sebastian W. verteilt diese dann. Die Stimmzettel werden vom 

Präsidium ausgezählt. Das Ergebnis bei 15 abgegebenen Stimmen: Es 

gibt 14 Ja-Stimmen und eine Enthaltung. Sie nimmt die Wahl an. 

 

4. Berichte 

 

4.1 AStA 

 

Staedtepolitik und deutsch-polnische Beziehungen 

 

Bartlomiej berichtet aus seinem Referat. Er ist gerade stark 

involviert in die Organisation des Festival contra la racisme. 

Außerdem war er zum Thema Bus beim ersten Arbeitstreffen. Leider 

ist dort keiner aus Slubice erschienen. Bartlomiej wird auf 

deutsch und polnisch eine Stellungnahme über den Bus schreiben. Er 

möchte aber wissen, wie das StuPa zum Bus steht. Aktuell müsse 

Slubice motiviert werden, zu den Treffen zu erscheinen. Ronny 

fragt sich, auf welcher Grundlage das StuPa den Bus beurteilen 

soll. Bartlomiej meint, dass es unter anderem um die 

Doppelstrategie mit der Tram geht. Er weist darauf hin, dass die 

Doppelstrategie nach polnischem Recht rechtswidrig wäre. Sebastian 

W. bittet Ronny darum, Mitglieder von proTram anzusprechen. Das 

tut Ronny gerne. 

 

EDV & Verwaltung 

 

Johan berichtet aus seinem Referat. Gerade steht die Verlängerung 

von Arbeitsverträgen an. Außerdem habe sich die SVF beschwert, 

dass die Studierenden sich so schlecht in den Bussen verhalten und 

sich teilweise auch vor die Busse legen, damit die Busse nicht 

losfahren können. Die HVB-Klage geht immer noch weiter. Am 19. 

Juli 2013 ist der nächste Gerichtstermin. Karl-Rafael richtet eine 

Beschwerde vom Lektorat Spanisch aus. Da habe jemand im AStA-Shop 

eingekauft und keine Quittung bekommen. Ronny weist darauf hin, 

dass die Registrierkasse vor zwei Jahren auf Beschluss des StuPa 

abgeschafft wurde. Johan sagt zu, dass man sich drum kümmern wird, 

dass dort ein Quittungsblog angeschafft wird. Ronny stellt fest, 

dass es im AStA-Shop zu einem Vakuum kam, weil der Referent für 

Sport und AStA-Shop nicht tätig ist. Die Aufgaben müssten 

teilweise von Angestellten durchgeführt werden. Kai meint, dass 

die Aufgaben des Referates intern im AStA verteilt wurden. Aber 

dafür müssten natürlich auch alle Referenten anwesend sein, wenn 

die Aufgaben verteilt werden. Er kritisiert auch, dass das StuPa 

seit mehreren Monaten um die kritischen Umstände im AStA-Shop und 

der Fahrradwerkstatt Bescheid weiß, aber nicht darauf reagiert 

hat. Seit einem Dreivierteljahr sei einiges im Argen. Michael sagt 

zu, dass gerade ermittelt wird, wo genau die Probleme liegen, um 



sie dann auch zu lösen. Kai kritisiert auch die unaktuelle 

Homepage. Ronny stimmt dem zu und er fragt nach, ob Neuerungen 

bald umgesetzt werden würden. Johan sagt das teilweise zu, aber 

das Grundformat soll bestehen bleiben.  

 

Kultur 

 

Sara berichtet aus ihrem Referat und von der Semesteropeningparty. 

Alles lief glatt, aber leider wurden viele an der Tür 

weggeschickt, weil es zu voll war. Die Frist der Ausschreibungen 

fürs Sommerfest endet auch bald. Sie erzählt vom 15. und 16. Mai, 

wo eine Sommerfeier in Slubice geplant ist. Karl-Rafael fragt 

nach, ob das diese Feier mit den tollen Lichtern sei. Das bejaht 

Sara. Karl-Rafael möchte unbedingt, dass viel Werbung für die 

Veranstaltung gemacht wird, weil es letztes Jahr wirklich 

großartig war. Für die Wahlwoche im Juni ist eine Wahlparty 

geplant. Sara ist deswegen im Gespräch mit den Fachschaftsräten. 

Die Feier soll in den Gerstenberger Höfen stattfinden. Fabian 

fragt, ob es wieder Freigetränke für Leute gibt, die wählen waren 

– als Anreiz. Er macht allerdings darauf aufmerksam, dass es noch 

Donnerstag und Freitag Leute gibt, die wählen wollen. Diese hätten 

von dem Freigetränk dann nichts, wenn die Wahlparty am Mittwoch 

ist. Der nächste Science Slam wird auch schon geplant, und auch 

das nächste ViaBeach am Helenesee. Zur Idee, eine Feier im GD zu 

machen, sagt Sara, dass ELSA kürzlich eine machte. Die Kapazitäten 

reichten auch aus, allerdings ist von der Anzahl der Besucher her 

davon abzuraten, eine Semesteropeningparty dort zu machen. Dafür 

ist zu wenig Platz. Ronny betont, dass es in der Vergangenheit gut 

mit Openingpartys im GD klappte. Sara weiß das, aber inzwischen 

seien es zuviel Partygäste. Die Kapazität würde nicht ausreichen. 

Karl-Rafael fragt, was jetzt das Ziel bei den ganzen Partys ist. 

Sara erwidert, dass zumindest die Openingparty etabliert sei. 

Ronny insisiert, dass man sich mit dem Dezernat IV hinsetzen und 

darüber reden sollte. Immerhin gibt es einen StuPa-Beschluss 

deswegen. Sara sagt ihm, dass sie keine diese Feier mehr 

organisieren wird. Er solle sich dann an ihre Nachfolgerin / ihren 

Nachfolger wenden. Sara erklärt abschlißened noch etwas zum 

Eintrittsgeld von 3 Euro. 1 Euro geht dem veranstaltenden Gremium 

zu Gute.  

 

Nachhaltigkeit & Gleichstellung 

 

Michael berichtet aus seinem Referat. Maria richtet von Ina aus, 

dass sie fragt, wo man das diversityheft bekommen kann. Michael 

erwidert, dass das noch im April kommen soll. Er wundert sich 

allerdings, dass sich Ina an Maria wendet, aber ihm (Michael) auf 

seine E-Mails nicht geantwortet hat… 

 

Finanzen 

 

Benjamin berichtet aus seinem Referat. Alle Fachschaftsräte hätten 

mittlerweile ihre Berichte eingereicht. Aber bei einigen lief es 

sehr schleppend. 



 

Hopo außen 

 

Kai berichtet aus seinem Referat. Er erzählt von 

Arbeitsschwerpunkten der BrandStuVe. Es gibt Bemühungen, sich 

gegen die Schließung der TU Cottbus und Lausitz auszusprechen. Und 

die Stellungnahme zur Novellierung des Brandenburgischen 

Hochschulgesetzes soll eventuell überarbeitet werden. Die erste 

Vorlage zur Novellierung soll wohl noch in diesem Sommer kommen. 

Kai hat außerdem von Adam die Organsisation des Sportfestes 

übernommen. Er erzählt von ein paar Ideen. Geplant ist eine 

Kombination aus Spiel, Sport und Familienfest. Er ist deswegen 

auch mit Dietmar vom USC im Gespräch. Bald ist Angrillen der 

Fachschaftsräte in der Studierendenmeile vor dem Medienkomplex. Er 

bittet um Entschuldigung, wenn der nächste Pressespiegel noch ein 

bißchen auf sich warten lassen wird. 

Sebastian W. erzählt vom Widerspruch gegen die im Nachhinein 

eingeforderten höheren Steuerausgaben bei vorigen Sommerfesten 

(Sondernutzungsgebühren). Er erklärt die aktuelle, durchaus 

verwirrende, Situation. Eine eventuelle Klage würde allerdings 

gegen die Universität gehen. 

 

Öffentlichkeitsarbeit & Design 

 

Ramona berichtet aus ihrem Referat. Die AStA-Pronto sei kürzlich 

erschienen. Es gibt neue Angestellte in der Fahrradwerkstatt und 

im AStA-Shop (Vertretung für Fo, der eine Zeit abwesend sein 

wird). Außerdem wurde eine Berufene gewählt, eine Sophie. Sie soll 

dann auf der nächste StuPa-Sitzung bestätigt werden. Sie hatte 

außerdem Gespräche mit der zusätzlichen Ausgabe für den 

grenzüberschreitenden Bus im vorigen Semester. Sebastian W. 

erklärt für die Anwesenden nochmal das Problem und erläutert die 

Meinung der Rechtsaufsicht. Es kann sein, dass es auf 8,50 Euro 

pro Studierenden im Wintersemester 2013/2014 hinausläuft. Benjamin 

spricht sich dafür aus, dass es bei den 8,50 Euro bleibt. Ramona 

erwähnt einen Offenen Brief ans Ministerium in Potsdam. Der wurde 

vom Viadrina-Präsidenten und Sahra D. unterzeichnet. Kai 

erläutert, dass es ein dreiseitiges Schreiben war, das die 

Meinungen verschiedener Statusgruppen an der Viadrina beinhaltet.  

 

Rechenschaftsbericht Miriam 

 

Maria erwähnt, dass Inas Bericht auch noch nicht abgestimmt wurde. 

Sebastian W. erwähnt, dass er sehr wohl abgestimmt wurde. Maria 

erwidert, dass Ina zumindest noch kein Geld überwiesen bekam. 

Abstimmung über den Rechenschaftsbericht von Miriam: 15 / 0 / 1. 

 

4.2 Senat und Fakultätsräte 

 

Senat 

 

Dieser tag erst am 8. Mai. 

 



Fakultätsrat Jura 

Es gab eine kurze Sitzung. Der Lehrstuhl von Stürner soll im Jahr 

2014 wieder neu besetzt werden. Besprochen wurde auch der Jura-

Bachelor. Die Schwerpunktbereiche sollen weiterhin nicht 

modularisiert werden. Es gibt ein paar geplante Änderungen. Aber 

ebenso gibt es Übergangsregelungen. Fabian hat eine Nachfrage zum 

Rechnungswesen für Einsteiger und inwiefern das anrechenbar ist. 

Sebastian W. und er unterhalten sich kurz darüber, finden aber 

keine befriedende Antwort auf die offene Frage. 

 

Fakultätsrat Kuwi 

 

Kai berichtet. Er erläutert die Änderungen an Kuwi-Modulen.  

 

4.3 Fachschaftsräte und Sprachenbeirat 

 

FSR Wiwi 

 

Sara erwähnt das gemeinsame Grillen nächste Woche. Am 16. Mai gibt 

es einen Businessday des FSR Wiwi. Dort soll es auch kostenlose 

Bewerbungsfotos von einem professionellen Fotografen geben. Der 

Nachbearbeitungsaufwand wird vom FSR-Wiwi bezahlt. Am Ende gibt es 

noch eine Feier im basswood7. Es ist auch ein Kabarettabend 

geplant. Sebastian W. erzählt vom schon früher geplanten 

Professorenpreis für die Wiwi-Dozenten. Erwägt wird, das in der 

Wahlwoche ausfüllen zu lassen. Sebastian W. hätte es gerne der 

Wahlleitung übergeben, aber es gibt keine. Deswegen würde er dazu 

gerne einen StuPa-Beschluss haben. Ronny macht darauf aufmerksam, 

dass es zwei verschiedene Arten von Wahl sind. Sebastian W. und 

Sara stellen fest, dass es für den FSR-Wiwi ein zeitlichen 

Mehraufwand wäre. Aber da es ein Projekt des FSR Wiwi ist, sei das 

in Ordnung. Die Mitglieder des FSR-Wiwi könnten die Stimmzettel 

für den Professorenpreis bei der Wahl mit übergeben. Beide haben 

auch die Idee, dass der FSR-Wiwi einen seperaten Tisch haben 

könnte, wo die Unterlagen für die Professorenwahl liegen würden.  

 

FSR Jura 

 

Robert berichtet aus dem FSR-Jura. Für die Fahrt zur 

Bundesfachschaftstagung gab es nur zwei Interessierte. Deswegen 

wird es keine Fahrt geben. Es wird gerade geplant, eine erneute 

Vorstellung der Schwerpunktbereiche durchzuführen. Tuba hat eine 

Nachfrage zur AG zum Grundkurs vom Schwerpunktbereich 4 

(Strafrecht). Die durchgeführte Umfrage in Faceook war ihrer 

Meinung nach nicht repräsentativ. Friederike stellt fest, dass der 

FSR-Jura selbst schuld ist, warum es so wenig Resonanz gab: Sie 

waren nicht aktiv genug. Und jetzt ist die Iniatiative gestorben. 

Robert stimmt zu, dass man das das nächste Mal formell besser 

machen sollte.  

 

FSR Kuwi 

 

Kai kann dazu zwar nichts sagen, erwähnt aber die Veranstaltung im 



Medienkomplex "Art an der Grenze", die die Fachschaftsräte 

organisiert hatten.  

 

4.4 Ausschüsse 

 

Es gab keine Tagungen, aber Sebastian W. wünscht sich, dass der 

Finanzausschuss endlich tagt. Friederike stellt fest, dass die 

Terminvorschläge von Maxim alle so ungünstig waren. Sebastian B. 

schlägt vor, dass die Organisation des Treffens vom Stellvertreter 

übernommen wird. Maria möchte in den Öffentlichkeitsausschuss. 

Fabian tritt dem Rechtsausschuss bei. Lukas ist sich noch 

unsicher. Es ist seine erste Sitzung. 

 

4.5 Beschlusskontrolle 

 

Zur Online-Übertragung der StuPa-Sitzungen führt Sebastian W. aus, 

dass es noch keine weitere Aussage von der Universität gab.  

Kai spielt etwas von Monika Herz vor. Es wurde in der MOZ 

ankündigt, als Highlight beim bevorstehenden Brückenfest am 01. 

Mai.  

 

5. Projektanträge (1) 

 

5.1 ELSA und ViaMUN 

 

Robert Stellt die geplante Veranstaltung am 21. Mai über 

Menschenrechte in Afghanistan vor. Er erklärt den geplanten Ablauf 

der Tagung. Claudia erzählt von den Zusagen vom Förderkreis und 

dem AStA. Sie macht auch darauf aufmerksam, dass ein afghanischer 

Botschafter kommt. Beide erzählen von anderen geplanten,  

beziehungsweise angefragten, Rednern. Tuba und Ronny kündigen an, 

dass sie sich bei der Abstimmung enthalten werden, weil sie 

ViaMUN-Mitglieder sind. Abstimmung: 14 / 0 / 2.  

 

5.2 Venture Cross 

 

Es ist noch niemand anwesend, der das Projekt vorstellen kann. 

Sebastian W. fragt, ob die Mitglieder über die Sitzung informiert 

wurden. Tuba bestätigt das. Der TOP soll später behandelt werden. 

 

6. Dritte Lesung der Änderungssatzung 

 

Es gibt keinen Redebedarf. Abstimmung: 16 / 0 / 0, also einstimmig 

dafür. 

 

7. Nachtragshaushalt 2012/2013 – Dritte Lesung 

 

Benjamin schlägt vor, dass man über die neuste Version des 

Nachtragshaushaltes abstimmt. Es gibt keine weiteren Anmerkungen. 

Abstimmung: 15 / 0 / 1.  

Benjamin bittet Sebastian W., dass er die neuste Version an die 

Rechtsaufsicht schickt. Sebastian W. sagt das zu. 

 



5. Projektanträge (1) 

 

5.3 Schulungswochenende VCG 

 

Kay von der VCG berichtet über das Projekt. Das Projekt wurde 

mittlerweile durchgeführt. Es gab 45 Interessierte, die mit nach 

Kreisau gereist sind. Kay erklärt kurz, was es für Inhalte bei den 

Schulungen gab. Es wurde dort auch eine lange Führung durch das 

Gelände gemacht. Abstimmung: 14 / 0 / 1. Kay freut sich über das 

Abstimmungsergebnis und hofft, dass das auch in Zukunft so gut 

laufen wird. Er macht darauf aufmerksam, dass sich neuerdings auch 

mehr Kulturwissenschaftler und Juristen für das 

Schulungswochenende interessieren. 

 

5.4 Exkursion Zil 

 

Maike vom Zil stellt das Projekt vor. Es ist eine Exkursion nach 

Stettin. Sie erklärt auch die Finanzen. Karl-Rafael fragt, ob es 

nur Studierende der Viadrina sind, die mitkommen. Das wird bejaht. 

David fragt zu den acht noch offenen Plätzen nach, wie 

wahrscheinlich es ist, dass die ausgefüllt werden. Maike rechnet 

damit, dass man am Ende zu fünfzehnt  ist. Abstimmung: einstimmig 

dafür. 

 

5.5 Venture Across 

 

Oskar stellt das Projekt, die Konferenz, vor. Er bedankt sich für 

die Gelegenheit, das Projekt auf der Sitzung vorstellen zu dürfen. 

Lukas fragt, was das Ganze mit der Esoterik an der Viadrina zu tun 

hat. Oskar entgegnet, dass die Medien dann anderes über die 

Viadrina zu berichten hätten, als über ein Esoterik-Studiengang, 

der in Gefahr ist. Lukas kritisiert Oskar für den 

schlechtgewählten Einstieg in die Projektvorstellung. Tuba fragt, 

ob sich am Finanzplan etwas geändert hätte. Oskar verneint das. 

Die 2000 Euro Flugkosten für Guy Kawasaki seien noch eingeplant. 

Aber das Problem sei, dass er noch nicht zugesagt hat, honorarlos 

aufzutreten. Benjamin kritisiert, dass das Projekt mit der Zusage 

von Guy Kawasaki steht oder fällt. Tuba betont, dass man eine 

ordentliche Finanzplanung braucht. Sie empfiehlt, dass der Antrag 

erst einmal zurückgezogen wird, bis die Unsicherheiten im 

Finanzplan ausgeräumt sind. Sobald Planungssicherheit besteht, 

kann der Antrag neu gestellt werden. Karl-Rafael fragt, wie 

dringend das Geld benötigt wird. Oskar erwidert, dass die 

Veranstaltung auf das Wintersemester 2013 / 2014 verschoben wurde. 

Es eilt aktuell also nicht. Sebastian W. stellt fest, dass es im 

Wintersemester ein anderer Haushalt wäre. Man könne jetzt also gar 

nicht abstimmen… Er rät Oskar, den Antrag im neuen Haushaltsjahr 

(ab August) zu stellen. Ronny dankt der lebhaften Vorstellung. Er 

sieht aber auch mehrere Probleme, beispielsweise in der 

Zielgruppe. Er findet es auch nicht gut, das Studierende nur als 

studentische Hilfskräfte angesehen werden. Er erinnert auch daran, 

dass die StuPa-Abgeordneten an das hochschulpolitische Mandat 

gebunden sind. Und in dem Projekt sieht er Förderung von 



Wirtschaft, was er als StuPa-Abgeordneter nicht unterstützen 

möchte und kann. Sebastian W. möchte gerne darüber abstimmen, dass 

der Antrag jetzt nicht abgestimmt wird, weil es in eine andere 

zeitliche Periode gehört: 14 / 0 / 2. Damit wird den Antrag nicht 

weiter besprochen. Der AStA hatte bereits 300 Euro bewilligt. 

Dieses Geld bleibt daher im Haushalt 2012 / 2013.  

 

5.6 MES-Exkursion nach Zagreb 

 

Im Mai findet eine Exkursion nach Zagreb statt. Bernadette und 

Anika stellen das Projekt vor. Dort trifft man mit Vertretern der 

EU zusammen. Es ist auch ein Vernetzungstreffen von MES-

Studierenden. Es sind insgesamt 18 Leute, die mitfahren werden. 

Der MES-Studiengang fördert schon mit 900 Euro. Beim StuPa sind 

ebenfalls 900 Euro beantragt. Maria kritisiert, dass es auf 

Studierende des MES-Studiengangs begrenzt ist. Sie sieht auch das 

Problem, dass es eventuell als Lehre gelten könnte, was die 

Studierendenschaft nicht fördern dürfe. Bernadette erklärt, dass 

es die Kapazitäten nicht gab, die Veranstaltung an alle 

Studierende anzubieten. Sie zählt auch mehrere Gründe dafür auf, 

warum das Projekt wesentlich mehr als Lehre ist. Ronny räumt auch 

mit den Parallelen zu einem Sprachschein von Spanischlernenden 

auf. Sebastian B. fragt nach, ob es ECTS-Punkte gibt. Denn dann 

wäre es vielleicht doch Lehre. Das mit den ECTS-Punkten wird 

bejaht, aber bei anderen Vergleichsprojekten, der VCG 

beispielsweise, gäbe es auch ECTS-Punkte. Und das wird auc 

hgefördert. Dieser Punkt  steht der Förderung der MES-Exkursion 

durch die Studierendenschaft also nicht im Weg. Ronny kündigt an, 

dass er sich bei der Abstimmung enthalten wird, weil er selbst mit 

nach Zagreb fährt. Abstimmung: 12 / 0 / 3.  

 

8. AStA-Wahl Hopo-innen 

 

Es gibt einen Kandidaten: Felix. 

 

8.1 Vorstellung des Kandidaten 

 

Felix stellt sich vor. Er studiert VWL und hat bereits Erfahrungen 

im Referat gesammelt, weil er schon drei Monate lang Berufener 

war. Die Aufgabenbereiche liegen ihm und er hat mit der Zeit auch 

Ziele entwickelt. Er ist beispielsweise wegen Moodle im Gespräch 

mit Torsten K. von der Multimedia-Abteilung der Viadrina. Es gibt 

mehrere Fragen an Felix. Maria fragt ihn, ob er konkrete Ideen zur 

Erhöhung der Wahlbeteiligung hat. Sebastian W. fragt, ob er auch 

bei der Durchführung und Organisation der Wahl helfen würde, wie 

also seine Kapazitäten sind. Maria fragt, ob er sich auch damit 

auseinandergesetzt hat, dass er dann vermutlich auch weitere Leute 

zur Hilfe bräuchte, beispielsweise bei der Durchführung von 

Wahlen. Benjamin fragt, ob ihm bewusst ist, dass er dann eventuell 

auch mehr Aufgaben vom AStA bekommen würde und übernehmen müsste. 

Felix beantwortet die Fragen. Er findet es schwer, die 

Wahlbeteiligung zu erhöhen. Auch das Referat für 

Öffentlichkeitsarbeit & Design kennt das Problem, aber keine 



Lösungsvorschläge. Felix würde ein Wahlmarketing durchführen, sich 

also Leute herholen, die Ideen bringen. Bei der Wahlleitung und 

Durchführung würde er auch gerne mithelfen. Felix fühlt sich auch 

der Herausforderung gewappnet, mehr Aufgaben im AStA zu 

übernehmen.  

 

8.2 Interne Aussprache (mit AStA) 

 

Die Öffentlichkeit wird ausgeschlossen – mit Ausnahme des AStA 

 

8.3 Interne Aussprache (ohne AStA) 

 

Die Öffentlichkeit wird komplett ausgeschlossen. 

 

8.4 Wahlgang 

 

Die Öffentlichkeit wird wieder hergestellt. Der Wahlgang wird 

eröffnet. Das 4-Augen-Prinzip wird gewahrt. Ergebnis: 13 / 2 / 0. 

Felix nimmt die Wahl an. 

 

- 10 Minuten Pause - 

 

9. Haushalt 2013 / 2014 – Erste Lesung 

 

Benjamin stellt den Haushaltsentwurf vor. Karl-Rafael lässt sich 

den kalkulierten Verlust näher erklären. Benjamin meint außerdem, 

dass der Verlust nicht schlimm ist, weil die Rücklagen abgebaut 

werden müssen. Er schlägt einen Semesterbeitrag pro Studierenden 

pro Semester in Höhe von 7,15 Euro vor. Das ist die 

Kalkulationsgrundlage für den Haushalt. Letztlich wird ein großer 

Teil des Rücklagen aufgebraucht. Sebastian W. fragt nach, ob der 

Haushalt auf dieser Basis entstand, aber der Haushalt danach dann 

ohne die Rücklagen auskommen müsste. Benjamin bejaht das, wird 

aber später dazu noch mehr sagen. Es sei wohl nicht problematisch. 

Maria fragt, ob das Revitalisierungsgeld der Fahrradwerkstatt denn 

in diesem Haushaltsjahr ausgegeben wurde. Kai meint, dass es nicht 

voll ausgeschöpft wurde. Er fasst den Zustand der Fahrradwerkstatt 

kurz zusammen. Er wäre einer weiteren Vitalisierungsspritze für 

die Fahrradwerkstatt nicht abgeneigt. Beim Punkt HVB-Klage weist 

Ronny darauf hin, dass der einstige StuPa-Beschluss die zweite 

Instanz beinhaltete. Ramona schätzt auch, dass das Verfahren dann 

(im kommenden Haushaltsjahr) noch nicht abgeschlossen sein wird. 

Benjamin ermuntert die Anwesenden dazu, einen Änderungsantrag in 

der zweiten Lesung zu stellen. Beim Punkt Ersti-Fahrt erwähnt 

Sebastian W., dass die Einführung des separaten Postens Absicht 

war, um es aus den Projektförderungen auszugliedern. Es wird über 

eine geplante Evaluierung zur psychologischen Beratung gesprochen. 

Das wäre wichtig, um entscheiden zu können, ob die 15.000 Euro 

weiterhin eingestellt werden. Maria fragt, ob die reduzierten 

Druckkosten ausreichen, wenn künftig wieder die AStA-Pronto öfter 

erscheinen wird. Ronny kritisiert, dass der Posten bei der 

Initiativförderung reduziert wurde, weil die Realausgaben nicht so 

hoch waren. Er wird ermuntert, einen Änderungsantrag zu stellen. 



Maria und Benjamin unterhalten sich kurz über die Initiativ-

Abrechnung von UNITHEA. Sebastian W. wird in der 

Haushaltszusammenfassung angezeigt, dass nicht 130.000 Euro 

Rücklagen komplett aufgebraucht werden, sondern nur ungefähr 

90.000 Euro. Man hätte also noch einen Rücklagenpuffer. Sebastian 

W. merkt an, dass strukturell die Einnahmen nicht in dieser Höhe 

erhalten bleiben würden. Benjamin ruft dazu auf, Anmerkungen zum 

Haushaltsentwurf zu machen. Friederike erwähnt, dass beabsichtigt 

wurde, das Geld für die Fachschaftsräte auf 2.000 Euro zu 

reduzieren. Benjamin hatte ursprünglich damit auch geplant, aber 

bei der AStA-Sitzung, bei der er den Haushalt vorgestellt hat, 

wurde sich dagegen ausgesprochen, den Beitrag zu senken, unter 

anderem, um kein schlechtes Signal nach außen zu senden. Lukas 

fragt bei der Ruderregatta nach. Kai erklärt ihm den Extraposten 

zur Ruderregatta. Lukas fragt, wann die Wahl des Sportreferates 

stattfinden wird. Sebastian W. kündigt das für die Sitzung in drei 

Wochen an. Das müsse später, auf der heutigen Sitzung, allerdings 

noch beschlossen werden. Karl-Rafael wünscht sich, dass das 

Sportangebot viel größer wird, also warum keinen Haushaltsposten 

für ViaRunning? Benjamin rät davon ab, einen Extraposten dafür 

einzurichten. Man könne das auch über einen AStA-Referatstopf 

abrechnen oder als Projektförderungsantrag. Ronny erklärt 

Benjamin, dass diese Extraposten auch eine gewisse Transparenz 

schaffen.  

 

10. Sonstiges 

 

Sebastian W. möchte den AStA-Wahltermin abstimmen. Er plant 

nächste Woche und in drei Wochen eine StuPa-Sitzung. Er möchte den 

Wahltermin in drei Wochen jetzt abgestimmt haben. Abstimmung für 

die Wahl von AStA-Sport am 16. Mai: einstimmig dafür.  

 

Lukas tritt dem Rechtsausschuss bei. 

 

Annemarie kündigt an, dass es heute vermutlich die letzte Sitzung 

für sie in der Fraktion JU ist. Sie wird im Anschluss an diese 

Sitzung zum LiCa wechseln. Karl-Rafael hat eine Anmerkung. Er 

möchte, dass sich der Rechtsausschuss damit auseinandersetzt, wie 

Fraktionen behandelt werden, die effektiv nicht mehr vollständig 

sind, weil sie keine drei Mitglieder mehr haben. Es gab ja damals 

eine Wahl für die Fraktion JU und deswegen sollte in Erfahrung 

gebracht werden, ob die Fraktion wegen des Wählerwillens nicht 

fortbestehen würde. Kai weist darauf hin, dass die Verbliebenen in 

der ehemaligen Fraktion JU dann fraktionslos werden würden. 

Sebastian B. weist darauf hin, dass das Draufstehen auf einer 

Wahlliste nicht heißt, dass man im StuPa auch Teil der Fraktion 

sein muss. Sebastian W. erwähnt, dass Details zu Fraktionen in der 

Geschäftsordnung stehen. Sebastian B. stellt in Frage, was konkret 

im Rechtsausschuss besprochen und beschlossen werden sollte. Karl-

Rafael konkretisiert, dass es ihm nur darum geht, dass durch 

Annemaries Austritt aus der JU-Fraktion, seine (Karl-Rafaels) 

Fraktion aufgelöst wird.  

 



11. Sitzungsende 

 

Sebastian W. beendet die Sitzung um 22:06 Uhr. 


